
Interfraktioneller Antrag des OBR 7 

 

Schulbusproblem am Gymnasium Nord lösen 

 

 

Der Ortsbeirat möge beschließen, 

 

der Magistrat wird gebeten, in Absprache mit dem Amt für Bau und Immobilien 

(ABI) zu prüfen und zu berichten, ob die derzeit schon für Busparkplätze genutzte 

Buskehre durch die Grünfläche hin zur Auffahrt zum Schulgelände erweitert werden 

kann und dort Schrägparkplätze für Busse eingerichtet werden können. Vorbehaltlich 

einer positiven Prüfung gilt es auch darzulegen, wie entsprechende Ausgleichsflächen 

für die wegfallende Grünfläche auf dem Schulgelände bereitgestellt werden können. 

 

 

Begründung: 
 

Die Buswende in der Kollwitzstraße wurde letzten Sommer als Notlösung für 

parkende Schulbusse eingerichtet. Dort können derzeit vier Busse parken. Bereits 

heute parken deswegen zwei Busse auf der Kollwitzstraße. Ab dem neuen Schuljahr 

werden zwei weitere Busse hinzukommen. Aufgrund der wachsenden Anzahl von 

Schülerinnen und Schülern aufgrund der hinzukommenden Klassenstufen, wird in 

den kommenden Jahren mit einem Busaufkommen von 10 Bussen gerechnet. 

Spätestens dann werden die Busse den fließenden Verkehr eklatant behindern. 

Dementsprechend muss die Buskehre auf eine Kapazität von zehn Stellplätzen 

erweitert werden. 

Wenn die angrenzende Grünfläche hin zur Auffahrt zum Schulgelände integriert 

werden kann, entstehen genügend Schrägparkplätze, sodass dann auch weitere Busse 

genügend Platz finden werden. 

 

 

 

Frankfurt Main, 18.02.2020 
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